
20 30. März 2024 | Nr. 13   NAH DRAN

KÖPFE DER 
WOCHE

Foto: FGL HH
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KÖPFE DER 
WOCHE
WAS MACHT EIGENTLICH ...

... die Nachwuchsgruppe Arzneipflanzen am JKI 

Foto: VGL BW
Echtes Johanniskraut gehört zu 
den Arzneipflanzen, mit denen 
sich junge Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler im 
Rahmen der Nachwuchsgruppe 
Arzneipflanzen am Julius-Kühn-
Institut (JKI) beschäftigen.  
Bei einem Workshop am 
 19. Februar gaben sie einen  
Einblick in ihre Arbeit.
Nicole Paul
Fachagentur Nachwachsende 
Rohstoffe (FNR)
Foto: VGL BW
 Ahmed El Menuawy konzen-
trierte sich in seinem Vortrag 
zum Johanniskraut vor allem 
auf den Wirkstoff Hypericin, 
dessen Gewinnung wirtschaft-
lich besonders interessant ist. 
Es wird in der Krebsbehand-
lung und als Antidepressivum 
eingesetzt. 

Die Pflanzenteile, die mit 
Abstand das meiste Hypericin 
enthalten, sind die Knospen 
und frühen Blüten. Um den 
Zeitpunkt ihres maximalen 
Aufkommens genau vorhersa-
gen zu können, setzt El Menu-
awy auf Künstliche Intelligenz 
(KI): Er entwickelt mit seinem 
Team aktuell ein Computer-
modell, das Blüten auf hoch-
aufgelösten Drohnenfotos er-
kennen und zählen kann. In 
seiner endgültigen Version soll 
das Modell den optimalen 
Erntezeitpunkt für alle Wirk-
stoffe – neben Hypericin auch 
Hyperforin und Flavonoide – 
und einen hohen Ertrag im 
Sinne eines bestmöglichen 
Kompromisses bestimmen. 
Läuft alles nach Plan, ist das 
Modell ab Sommer 2025 als 
freie Version im Netz verfüg-
bar, so dass es jeder mit einem 
PC und einer Drohne nutzen 
kann.

Lana Sophie Kreth bearbei-
tet das Thema Pilzliche Scha-
derreger an Arzneipflanzen. 
Wie weit verbreitet die Pilze 
sind, zeigt das Beispiel Johan-
niskraut: Bei 18 Saatgut-Char-
gen vom freien Markt stellte 
sich bei dreizehn ein Befall mit 
dem samenbürtigen Erreger 
der Johanniskrautwelke he-
raus. Welche konkreten Aus-
wirkungen sich dann beim 
Anbau im Feld zeigen, muss 
noch untersucht werden.

Heißdampf wirksam

Zu den Bekämpfungsstrategien 
zählt die Heißdampfbehand-
lung. Diese zeigte sich bei Ver-
suchen mit inokuliertem Saat-
gut als sehr gut wirksam gegen 
den Erreger der Johanniskraut-
welke, der damit vollständig 
abgetötet wurde. Allerdings 
war der Erreger nach der Inoku-
lation nur außen auf dem Saat-
gut lokalisiert. Unter Praxisbe-
dingungen kann er auch in das 
Sameninnere einwachsen und 
ist dann schwieriger zu be-
kämpfen. Mittels Heißdampf 
ließen sich außerdem auf na-
türlich infiziertem Saatgut von 
Schabzigerklee diverse Pilze 
vollständig abtöten. Auch bei 
weiteren Kulturen wie Dill, Ko-
riander, Kresse, Malve und Pe-
tersilie lagen die Reduktionsra-
ten zwischen gut 60 und gut 90 
Prozent. Die Keimraten stiegen 
in der Regel, teils deutlich.

Anne-Marie Stache arbeitet 
am JKI zu Anis. Die aus dem 
Mittelmeerraum stammende 
Kultur ist trockentolerant, in-
sektenfreundlich, benötigt we-
nig Dünger und begünstigt als 
Sommerung die mechanische 
Gräser-Bekämpfung. Zudem ist 
die Anis-Nachfrage hoch. Dass 
der Anbau bei uns dennoch 
stagniert, könnte daran liegen, 
dass die Pflanze empfindlich 
auf zunehmende Wetterextre-
me reagiert. Stache hat dies in 
drei Anbaujahren festgestellt. 
Verzögerte Keimung und Ab-
reifung, starke Verunkrautung, 
Pilzbefall der Früchte bis hin zu 
Totalausfällen waren zu ver-
zeichnen. Wer sich trotzdem 
an die Kultur wagt, sollte einen 
Aussaatzeitpunkt zwischen An-
fang April und Mitte Mai wäh-
len. Exponierte, schnell ab-
trocknende Lagen fördern ei-
nen hohen Ätherisch-Öl-Ge-
halt, ebenso wie die Ernte von 
grünem, nicht vollständig ab-
gereiftem Anis. Letzteres könn-
te allerdings mit einem hohen 
Estragolgehalt im Öl einherge-
hen. Die Europäische Arznei-
mittelagentur (EMA) hatte 
2023 Empfehlungen zum Ver-
zicht auf estragolhaltige Nah-
rungsmittel für Risikogruppen 
ausgesprochen. Man weiß be-
reits, dass Anisöl aus deutschen 
Herkünften im Schnitt einen 
hohen Estragolgehalt hat, wo-
bei einzelne Chargen deutliche 
Schwankungen aufweisen. Sta-
che will jetzt die Ursachen da-
für herausarbeiten. 

Süßholzgewächse enthalten 
interessante bioaktive Inhalts-
stoffe. Inwieweit sich bestimm-
te Verbindungen aus Blattext-
rakten auch für den biobasier-
ten Pflanzenschutz eignen, da-
zu forschte bis Mai 2023 Sophie 
Bliedung und jetzt ihre Nach-
folgerin Yvonne Schleusner am 
JKI. Bliedung untersuchte In-
haltsstoffe von sechs Süßholz-
Spezies auf ihr antifungales Po-
tenzial, wobei die Arten Glycyrr-
hiza glabra und G. uralensis die 
höchste Wirkung aufwiesen. 
Aus den Blattextrakten isolierte 
sie die pilzhemmende Haupt-
komponente, chemisch gese-
hen ein prenyliertes Dihydro-
stilben. Gegen Fusarium culmo-
rum zeigte es je nach Konzen-
tration eine Hemmwirkung 
von knapp 50 bis 80 Prozent. 
Die Nachwuchsgruppe konnte 
damit die chemischen Zusam-
menhänge der schon länger be-
kannten pilzhemmenden Ei-
genschaft von Süßholz-Blat-
textrakten aufklären. Nun ist es 
möglich, auch in anderen 
Pflanzen nach dieser wirksa-
men Komponente zu suchen. 

Die Nachfrage nach Süß-
holzprodukten ist da. Die 
Pflanze ist tolerant gegenüber 
Schwankungen bei Tempera-
tur und Wasserversorgung und 
wächst auch auf sandigen Bö-
den. Interessenten erhalten 
Anbauinformationen bei der 
Bayerischen Landesanstalt für 
Landwirtschaft (LfL) im Ar-
beitsbereich Arznei- und Ge-
würzpflanzen.
Förderung

Die Nachwuchsgruppe am 
JKI will die Wettbewerbsfä-
higkeit des heimischen 
Arznei- und Gewürzpflan-
zenanbaus verbessern. Sie 
wird seit 2020 und noch bis 
Mitte 2025 vom Bundesmi-
nisterium für Ernährung 
und Landwirtschaft über 
den Projektträger Fach-
agentur Nachwachsende 
Rohstoffe (FNR) gefördert.
Johanniskraut im Gewächshaus. Foto: J. Kaufmann/JKI
udger Plaßmann

urde auf der Jahreshaupt-
ersammlung des Fachver-
ands Garten-, Land-
chafts- und Sportplatzbau 
amburg (FGL HH) ein-
timmig als amtierender 
orsitzender wiederge-
ählt. Er tritt damit seine 
weite Amtsperiode als Vor-
itzender des FGL HH an. 
m weiteren Verlauf verab-
chiedete der FGL HH die 
orstandsmitglieder Corne-
ia Richer und Ralf Nie-
ann aus der ehrenamtli-
hen Verbandsführung. Für 
ie wählten die anwesenden 
erbandsmitglieder Belinda 
öttle und Timo Schöne-
erndt als feste Mitglieder 
n den Vorstand. Beide wa-
en zuvor Beisitzer. 
ehr unter galabau-nord.de
Uschi App

wurde auf der Jahresmitglie-
derversammlung des Ver-
bandes Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau 
Baden-Württemberg (VGL 
BW) in den Ruhestand ver-
abschiedet. „Heute gilt es 
Danke für 14 Jahre Vor-
standsarbeit zu sagen und 
Abschied von Uschi App, 
unserer stellvertretenden 
Vorstandsvorsitzenden für 
Öffentlichkeitsarbeit, zu 
nehmen“, so VGL-Vor-
standsvorsitzender Martin 
Joos. Seit 24 Jahren war sie 
im Ehrenamt für den VGL 
tätig. Zukünftig wird Ellen 
Becker, Regionalbeauftragte 
für Öffentlichkeitsarbeit der 
Region Unterer Neckar, im 
Vorstand das Ressort Öffent-
lichkeitsarbeit übernehmen.
Mehr unter galabau-bw.de
arc Driessen

EO von Beekenkamp Or-
amentals (NL-Maasdijk), 
st neuer Präsident von 
leuroselect (NL-Voorhout), 
er internationalen Organi-
ation für die Zierpflanzen-
ranche. Er folgt auf Karol 
awlak, Inhaber von Vitro-
lora (PL-Dobrcz). Driessen 
st seit 2019 Vorstandsmit-
lied als Vertreter des Be-
eichs Produktion und Ver-
rieb und war in den ver-
angenen fünf Jahren Vize-
räsident der Organisation. 
homas Bousart, Manager 
ales & Marketing Europe & 
merging Markets bei Bena-
y (Hann. Münden), wurde 
om Vorstand zum Nach-
olger von Driessen als Vize-
räsident ernannt. Er ist seit 
cht Jahren Mitglied des 
orstandes.
ehr unter fleuroselect.com
Elke Güber

begann vor 31 Jahren als 
Sachbearbeiterin für Nach-
wuchswerbung beim Ver-
band Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau Baden-
Württemberg (VGL BW). 
Professionelle Nachwuchs-
werbung war damals noch 
ein Fremdwort. Inhalte ent-
wickelten sich, vom Grü-
nen Klassenzimmer bis hin 
zu Ausbildungsmessen, 
Baustellenführungen für 
Berufsberater und vielem 
mehr, blickt der VGL zu-
rück. Zu Gübers heutigen 
Schwerpunkten gehören 
Ausbilderseminare, Ausbil-
derfachtagungen, Azubi-
Days und die Talentschmie-
de. Am 30. April verabschie-
det sich Elke Güber in den 
Ruhestand.
Mehr unter galabau-bw.de
MEIST GEKLICKT TASPO.DE

Diese Beiträge auf taspo.de interessierten die meisten Besucher 
auf unserer Website in der vergangenen Woche:

 Astrein: Haymarket pflanzt 700 Bäume

 Regional produzierte Schnittblumen treffen 
den Zeitgeist

 spoga+gafa knüpft an den Erfolg des  
Vorjahres an
VORSCHAU Erscheinungstermine
TASPO Genusspflanzen 4 26. April 2024 
Anzeigenschluss: 12. April 2024
TASPO Weihnachtsbaum 2 26. April 2024 
Anzeigenschluss: 12. April 2024
TASPO Biologischer Pflanzenschutz 3. Mai 2024 
Anzeigenschluss: 19. April 2024
TASPO Gartenmarkt 5 17. Mai 2024 
Anzeigenschluss: 19. April 2024
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https://fleuroselect.com
https://galabau-bw.de
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